
Ihre Ansprechpartnerin für die Pressearbeit

Ronja Bornemann
Hermannshof Völksen
Röse 21
31832 Springe

Telefon: +49 (0) 50 41 . 80 11 33
E-Mail: presse@zuklampen.de
www.zuklampen.de

Presseinformation Springe, Stand: 30.09.2026

Soma Morgenstern

Kritiken. Berichte. Tagebücher
Verlag: zu Klampen Verlag Auflage: 1. Auflage

Sprache: Deutsch Einband: Hardcover

ISBN-13: 9783924245450 Format: 14,50 × 21,00 cm

ISBN-10: 3924245452 Umfang: 777 Seiten

Erscheinungstermin: 20.09.2001 Preis: 64,00 €

Der Schlussband der Soma Morgenstern-Edition versammelt die Kritiken, Berichte und Glossen zu Literatur,
Theater, Musik, Film und anderen Gegenständen (erschienen 1924 bis 1934) und auch erstmals seine
essayistischen Arbeiten über Franz Kafka sowie einen Essay über Boris Pasternaks Roman Doktor Schiwago. Den
"Briefberichten" über Begegnungen mit Walter Benjamin, Robert Musil und Ernst Weiß im dritten Teil eine
Abteilung mit Aufzeichnungen und Arbeitsnotizen aus Morgensterns sechsundzwanzig erhaltenen Notizheften und
Einzelblättern im Nachlass. Ergänzt wird dies durch eine Reihe von Manuskriptvarianten vor allem zu seinen
autobiographischen Büchern. Schließlich werden die drei erhaltenen Tagebücher Morgensterns aus den Jahren
1949 und 1950 veröffentlicht, darunter die Aufzeichnungen von seinem ersten Wiedersehen mit Europa nach
seiner Flucht vor den Nationalsozialisten.
"Schlussband einer editorischen Großtat: Bissig-brillant würdigt der Kulturbeobachter und spätere Emigrant hier
Zeitgenossen, von Kafka bis Strawinski." Der Spiegel

Über den Autor: Soma Morgenstern
Der jüdische Schriftsteller Soma Morgenstern (1890–1976) wuchs in einer orthodoxen Familie in Ostgalizien auf.
Nach einem Jurastudium in Wien und dem Kriegsdienst wurde er 1921 promoviert. Ab 1927 berichtete er als
Kulturkorrespondent der »Frankfurter Zeitung« aus Wien und bewegte sich im Freundeskreis von Alban Berg und
Joseph Roth. Nach dem »Anschluss« Österreichs musste Morgenstern 1938 nach Paris fliehen, später emigrierte er
in die USA. Seine Romane, Essays und autobiografischen Werke gelten heute als bedeutende Zeugnisse der
Exilliteratur.
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